
Bürgerinfo 2023  

 

Die Mitglieder des Begleitausschusses stimmten am 16. Dezember 2022 das Jahresprogramm 

2023/24 der DVS ab. Allerdings begleitet die DVS rückwirkend von 15. Juli zum 1. Januar 

2023 nicht mehr nur den ELER, sondern den Nationalen Strategieplan für die Gemeinsame 

Agrarpolitik (GAP). Der Plan führt die erste Säule, den Europäische Garantiefonds für die 

Landwirtschaft, sowie die zweite Säule, den ELER, zusammen. Der Strategieplan bündelt 

nationale Ziele und benennt Maßnahmen zu deren Umsetzung. Die DVS vernetzt nun zu allen 

Themen der GAP und darüber hinaus, etwa auch zum Green Deal. Eingesetzte Methoden, 

Formate und Angebote der DVS bauen auf dem Programm der vorherigen Förderperiode auf, 

wurden aber ergänzt. Der vollständige Name lautet jetzt „Deutsche Vernetzungsstelle 

Ländliche Räume – für die Gemeinsame Agrarpolitik der EU“ (DVS).  

 

In Deutschland legen 13 Bundesländer in ihren Länderprogrammen die Ziele und Maßnahmen 

im Rahmen des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 

Raums (ELER) fest. Die Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS) organisiert den 

bundesweiten Wissenstransfer und die Vernetzung zwischen Institutionen und anderen 

Partnern. Hierzu gehört auch die Vernetzung der Europäischen Innovationspartnerschaft (EIP-

Agri) "Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit" mit aktuell rund 360 

operationellen Gruppen (OGs) und ihren praxisnahen, zum Teil bereits abgeschlossenen 

Forschungsprojekten, sowie die Begleitung der 321 Lokalen Aktionsgruppen (LAGs), die sich 

mit Regionalentwicklung beschäftigen und jeweils mehrere Projekte pro LAG betreuen. 

 

Diese Bürgerinformation beschränkt sich auf die erste Hälfte des Jahres 2023. In dieser Zeit 

überwogen die ELER orientierten Maßnahmen des "alten" Vernetzungsauftrags deutlich. Im 

Abschnitt zum Medienangebot der DVS finden Sie aber bereits Informationen zu den 

erweiterten Themenfeldern der DVS.  

 

Die DVS führte im ersten Halbjahr 2023 13 Workshops durch – davon neun in Präsenz –, 

außerdem zwei Transferbesuche, eine Tagung sowie ein Fachforum mit insgesamt 1.751 

Teilnehmenden.   

 

Die Veranstaltung "Energiewende – nichts Neues für das Land!?" machte im Januar beim 

Zukunftsforum Ländliche Entwicklung in Berlin den Auftakt für eine Angebotsreihe zum 

Thema. Vier Beispiele von Bürger-Projekten zu Photovoltaik, Windenergie und Biogas 

kamen beim Fachforum auf die Bühne und zeigten, dass Menschen vor Ort zur Energiewende 

beitragen können. Hier geht es zur Kurzeinführung und dem Videomitschnitt:  

 

Bei unserem Online-Workshop im März "Erneuerbare Energien in ländlichen Räumen– 

Welche Handlungsansätze bieten sich an, den Ausbau auch über LEADER stärker 

mitzugestalten?" war das Ziel, Möglichkeiten auszuloten, die Bürgerenergieprojekte stärken 

und so neue Wertschöpfung für ländliche Räume ermöglichen. Die Vorträge finden Sie hier.  

 

Im Juni stellte dann die "Transferwerkstatt Klima - Praxisbeispiele, Vernetzung, Strategien" 

verschiedene Handlungsansätze, Projekte sowie Unterstützungs- und Beratungsstrukturen vor, 

die Engagierte dabei unterstützen, ihre Ideen für mehr Klimaschutz umzusetzen. Die Vorträge 

und weitere Links finden Sie hier. 

Landwirtschaftlich orientiert war die Online-Veranstaltung im Februar "Bodenmanagement 

mit Zukunft: Den Boden nicht unter den Füßen verlieren – Ideen und Konzepte einer 

https://www.zukunftsforum-laendliche-entwicklung.de/programm/fachforen-block-1-1/2-energiewende-nichts-neues-fuer-das-land/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/vergangene-veranstaltungen/2023/leader-austausch-erneuerbare-energien-in-laendlichen-raeumen/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/vergangene-veranstaltungen/2023/transferwerkstatt-klima/


nachhaltigen Nutzung". Zentral war die Frage, wie es gelingen kann, Böden gesund zu halten 

und sie für den Klimawandel zu stärken. Unterstützung beim Umdenken in der 

landwirtschaftlichen Bewirtschaftung bietet beispielsweise das Weiterbildungsangebot 

"Bodenpraktikerkurse" der Initiative Boden.Bildung der Bioland Stiftung. Die 

Bodenverbesserung durch Agroforstsysteme erläuterte das Projekt SIGNAL. Wie ein 

humusreicher Boden aufgebaut werden kann und welche Rolle das Bodenleben spielt, griffen 

zwei weitere Vorträge auf. Die Vorträge und weiterführendes Material finden sie hier.  

Im März beschäftigte sich die Tagung "GAP, ELER und Umwelt" mit der Frage: Welche 

Aussichten bietet die neue GAP-Förderperiode für den kooperativen Agrarumweltschutz? Die 

Ansätze im Agrarumweltschutz orientieren sich dabei häufig am Niederländischen Modell, 

das dort bereits seit 2013 eingeführt ist. Ähnliche deutsche Ansätze, auf Landesebene oder 

von Verbänden entwickelt, sind an hiesige Verhältnisse angepasst. Die vorgestellten 

Pilotprojekte und Förderangebote zeigen, wie sich Ziele für einen gemeinsamen, verbesserten 

Biodiversitätsschutz in der Agrarlandschaft effizienter erreichen lassen. Die Wirkung von 

Netzwerken und Beratung wurde ebenfalls vorgestellt. Weitere Fachvorträge und Links zu 

den Trägern finden Sie hier.  

 

DVS setzt auf bewährte und neue Medien   

Eine eigene Zeitschrift, ein Newsletter, eine Website, ein Facebook- und Instagram-Auftritt – 

die DVS nutzt eine große Bandbreite an Medien, um ihren Auftrag zu erfüllen, über die 

Themen, den Förderrahmen und die Maßnahmen der Agrarpolitik zu informieren. Die DVS 

analysiert und verbreitet neuartige Methoden, Ansätze und Projekte und unterstützt 

sogenannte integrierte und kooperative Ansätze, beispielsweise im Rahmen von LEADER 

und EIP-Agri. Die Medien der DVS sind deshalb eng mit der Arbeit der fachlich 

ausgerichteten Sachgebiete und damit den Veranstaltungsangeboten der DVS verzahnt.   

Die DVS liefert Informationen zu Fach- und Querschnittthemen für eine breite 

Fachöffentlichkeit und bereitet gleichzeitig wissenschaftliche und politische Entwicklungen 

auf. Aufgrund der erweiterten Aufgaben wird seit 2023 besonders der Webauftritt mit 

zusätzlichen Informationen ergänzt. Neue Themen wie das "Agricultural Knowledge and 

Innovation System" (AKIS) werden genauso abgebildet wie die Öko-Reglungen und die vier 

Sektoralen Interventionen ("Sektorprogramme") Obst und Gemüse, Wein, Hopfen sowie 

Imkereierzeugnisse. Darüber hinaus informiert die DVS über Aktivitäten der EU, etwa, dass 

sie mit dem Rural Pact die sogenannte langfristige Vision für ländliche Räume bis 2040 

begleiten und umsetzten will. Mehr Informationen finden Sie unter:  

 AKIS 

 Sektorale Interventionen 

 Langfristige Vision der EU für ländliche Räume 

Auch die Zeitschrift LandInForm greift solche Themen auf, meist zeitlich passend zum 

Veranstaltungsprogramm der DVS. Die thematischen Arbeitsgebiete unterstützen bei den 

Recherchen, und nicht selten helfen diese Vorarbeiten, gute Veranstaltungskonzepte zu 

entwickeln. Die erste Ausgabe 2023 "Neue Ideen für die Wärmewende" beschäftigte sich mit 

Dörfern und ländliche Regionen, die bereits auf erneuerbare Wärmequellen setzen. Die zweite 

Ausgabe "Mit LEADER durchstarten" führte in die LEADER-Methode ein, die jetzt von über 

370 Regionen genutzt wird, und zeigte gute Beispiele der Regionalentwicklung.  

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/vergangene-veranstaltungen/2023/bodenmanagement-mit-zukunft/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/vergangene-veranstaltungen/2023/eler-und-umwelt-2023/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/agrar-umwelt/landwirtschaftliches-wissens-und-innovationssystem-akis/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/agrar-umwelt/sektorale-interventionen/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/foerderung/gemeinsame-agrarpolitik-der-eu-2023-2027/langfristige-vision-der-eu-fuer-laendliche-raeume/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-publikationen/zeitschrift-landinform/aktuelle-ausgaben/


Bewährte und innovative Projekte und Methoden werden zudem über die Social-Media-

Kanäle der DVS – Facebook und Instagram – verbreitet. Hilfreich ist dafür, dass DVS-

Mitarbeitende in Beiräten sitzen und ausgewählte Forschungsvorhaben und Pilotprojekte 

begleiten. Häufig greifen die DVS-Medien die Ergebnisse dieser Arbeit auf. Die sozialen 

Medien bewerben und begleiten zudem DVS-Veranstaltungen, beispielsweise den Start 

eigener Workshop-Reihen, größere Peer-to-Peer-Treffen oder Fachtagungen. Die DVS-

Kanäle widmeten sich im Jahr 2023 intensiver als zuvor landwirtschaftlichen Themen, boten 

Veranstaltungsdokumentationen, Förderinformationen und Literaturtipps aus diesem Bereich.  

Mehr dazu finden Sie unter:     

 Facebook & Instagram 

 Vergangene Veranstaltungen der DVS 

 DVS Förderwegweiser 

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum/
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/vergangene-veranstaltungen/2023/eler-und-umwelt-2023/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/foerderung/foerderwegweiser/

